
Nummer 15. 9. April 1905. 

Pcuauer o Anzeiger. 
E r s c h e i n t j e d e n S o n n t a g . 

Cinscbaltungspreise billigst. Der „Pcflauer Anzeiger" wird in grösserer Auflage gedrucktlund in Petlau und Umgebung sorg* 
fällig verbreitet, ist daher für Ankündigungen und Einschaltungen aller Art bestens zu empfehlen. Die Zustellung des 

„Peftauer Anzeigers" erfolgt kotteilos. 

Das Bessere ist 

der Teiid des tiiteal 

Etwas w i rk l i ch Besseres als alle bisher 
für Leinen- and Baarawollwische im 
Gebrauch befindlichen Waschmittel, w ie Seife, 
Soda, Pulver etc. ist Schicht's neu erfun-
d e n e 

5üagcb«£xtraM 
Marke 

Trauenlob 
zum Einweichen der Wüsche. 

— Vorzüge: — 
1. Vermindert die zum Waschen bisher not-

wendige Jlrfttitsxtl i i h t die Klirre, 
2. die mitte air eil Qiertel. 
3. Macht die Verwendung von g i t x l i c h 

4 . Macht die Wäsche , »e l f re i tet , i « d r t f e l 
Vt iSMf . 

6. ist für Hände und W i s c h e vol lkommen 
unschädlich, wofür unterzeichnete Firma 

j ede Garantie leistet. 
6. Kommt wegen 'seiner ausserordentlichen 

Ausgibigkeit billiger als alle anderen 
Waschmittel . 

Ei« «iniigv Virwoh macht diatan Wucbtxtrakt jeder Hui-
frau und Wiiclttrin unentbehrlich. 

Überall zu haben. 

Für Woll-, Seiden- and farbige 
Wäsche, Spitzen, Stickereien u. dgl. 
ist und bleibt das beste Reinigungsmittel 

Schicht's feste Kaliseife 
mit Marke Schwan, 

Georg Schicht, Aussig a. £ . 
Grösste Fabrik ihrer Art 

aof dem europäischen Festlande. 

Viel Kopfzerbrechen. 
Bist Sopszerbiechen verursacht, namentlich jünger»» 

Müttern, welche die praktische Schule der Auserziehung 
eine« Linde» noch nicht durchgemacht, oft da« Schleien 
der linder, da« ganz unvermittelt und anscheinend ohne 
irgend eine ertennbare Ursache lo«brich». verzweifelt macht 
die junge Mutler alle möglichen Beschwich«igung«versuche 
und vergeben« bemüht sie sich, die Ursache der schmerzen 
ihre« Liebling« zu ergründen, bi« eiidlich der Arzt oder 
«ine ersahrene Freundin sie dahin ausklärt daß da« Kind 
infolge allzu reichlichen Genusse« unverdünnter Milch 
Schmerzen leide. Die unverdünnte Milch besitzt nämlich 
einen Überau« großen «ehalt an Käsestoff, welcher die 
grobe Gerinnung der Kuhmilch im Magen veranlaßt und 

Gedenket bei Spiele«, Wetten 
u. Vermächtnissen des Deutschen 

EchulvereineS und der Südmark. 

An alle 

Frauen und jVIädehen! 
Alle L ä n d e r durcheilte es w ie der 

elektrische 
F a • k 8 

als der Erfinder der Grolicb'sehen Heublumen-
lelse für «eine aufsehenerregende Erfindung 
•«item der (Merreichiiichen Regierung mit 
einem kaiserlichen und königlichen Privilegium 
auigeteichnet wurde und auch mit Recht, denn 
Orolioh's Heublumenseise dient infolge 
Gehaltea an heilsamen Wiesenblumen und 
Waldkraulern in erster Reihe aur Hautpflege, 
indem sie mit geradezu augenscheinlicher Wir-
kung einen fleckenlosen, reinen und sammt-
weichen Teint eraielt und denselben bei sün-
digen Gebrauch vor Falschen und Runzeln 
schaut. — Das Haar, mit OroUcb's Heu-
blumenseise gewaschen, wird flppig. schön 
und voll.,— Die Zahn* u«Uph mit Orolioh's 
Heublumenseise gereinigt, hleiben kräftig 
und weiß wie Elfenbein. Orolioh's Heu-
blnmenseise kostet HO kr. BMsere Drojuen-
handlungen und Apotheken halten dieselbe auf 
Lager. Verlangen Sie aber ausdrücklich Grolich's 
Heublumenseise aus BrUnn. denn es bestehen 
Narhshmungen. In l'etiau kftuflich bei: 
F. C. Schwab, Handlung ^ziu goldenen Kugel," 

Kranz Hornig, Handlung, 
Jos. Kasimir, Handlung, 

Viktor Schulslnk, Ifcndlung. 

rv-
Echutzmarkt! 

Llalweat. Capslcl comp. 
«rs»» Wt 

P a i n - E x p e l l e r 
ist alt Ver,«G«chfte schwer,ftwe«»e « in . 
tcUmng allgemein anerkannt; zum Preise von 
80 h., 1.1.40 u. 2®. vorrülig in allen Apotheken, 

Beim Einkauf diese) überall beliebten Hau«-
Mittel« nehme man nur Lriginalflaschen in 
Schachteln mit unsrer Schutzmarke . M a t t s 
au« Richters Apotheke an, dann ist man sicher, 
da« O r > g i n a l erzeugn!« erhalten zu haben. 

Richte?» «Hsthete 
»«« *«»1» turn Löwen- In 9tn% 

Elisabethstrabe Rr. ö neu. 
versand täglich. 

durch Ehrungen im Darme da« Zwerchfell in die Höhe 
treibt, wodurch sich die Kinder belästigt sühlea Dieser 
Erscheinung kann man aber ganz leicht dadurch vorbeugen, 
daß man der Milch einen Zusatz von Kufeke« Kindermehl 
beinibt, welche« sowohl die grobstockige Gerinnung de« 
Käsestoffe« sowie auch die Gärungen im Darme vermindert, 
so daß dann der Stuhlgang weit leichier erfolgt. — Der 
Wert diese« ausgezeichneten Nährmittelt, da« für die 
Säuglinge und Kinder im zaiten Alter von der Ärzteichast 
des In - und Autlande« längst in nachdrücklichster Weise 
anerkannt ist. verdient auch nach anderer Richtung hin 
beleuchtet zu werden. — Gerade jetzt, wo die ersten 
warmen FrM,linq«stiahIen die junge und die jüngste 
Welt au« der Kinderstube henau«locken. sich» man in den 
öffentliche» Gürten und aus den Promenaden so viele 

Abfahrender Lee W o r t m a r k e : 
W i l h e l m s Tee von ffta»z Wilhelm. 
Apoihelcr und f. u. (. Hoflieferant 
in Neuntirchen, Niederölterreich, ist 
durch alle «poiheten zum Preise vo» 
R. 2 per Paket zu beziehen. Au« 
Bcgetadilie» zuiammengeseAt, erfreut 
er sich mehr a l t 30 Jahre (einer 
schtveißtreibendeu. hustenstillenden, ap-
petitanregenden Eigenschaften a l t ein 
mildes, zuverlässiges und billige» 
Mi t te l . Wo nicht erhältlich, direkter 
Versand. 6 Pafete st 10. Posikolli = 
15 Pafete st. 24 franko jeder 
österreichisch - »ngarische» Post-
station. 

m 

f e r r a t i n » . 
f e r r a t o s e 

(flüssiges Ferratln) 

bittet Stii-kungsmitlel 
bei 

Blutarmut u. 
Bleichsucht, 
vo« den Aarstan aufs 
wannst« empfohlen. — 
Fareat ln ist ein In Ver-
bindung m. Kl weiss ber-
gest«! tat eisenhaltig. 

N ä h r p r ä p a r a t . 

Apptiilanrtftnd und 
itrdaaanttfSrdtrnd. 

Ueberraschende Erfolgs 

Erhaltlich in Apotheken. 

C. F. Boeliringer 
& Soehne 

Mannholm-Waldhof. 

V, .. 

Kinder, die an der sogenannten „enalischen Krankheit-
leiden. Diese schon beim Säugling auftretende Krankheit 
bewirkt, besonder« bei nicht rationeller Ernährung, sehr 
oft ein bedeutende« Zurückbleiben der Entwicklung der 
Arme und Beine im Verhältnis zum großen Kopfe. Auch 
hier hilft Knfeke« Kindermehl. denn durch Zusatz desselben 
zur Kuhmilch kann man die Entwicklung der Knochen-
bildung und de« Mu«kelfleische« auf« günstigste beein-
flussen. ltufeke« Kindermehl besitzt nämlich die in der 
Muttermilch enthaltenen Nährstoffe im richtigen Ber-
hättuiffe: e« enthält au«reichende Mengen von Mineral-
st^sfen zur Knochen« und Fleischbildung sowie von Eiweib-
stoffen zur Bildung der MuSkelsudstanz und bildet durch 
diese Eigenschaften ein wirksame» Palliativ gegen die 
englische Krankheit. 



Zu verkaufen: 

ff 

P r e i s K 2 1 . 0 0 0 . Z a h l n n g s m o d a l i t i i t e n : 

/ / K 6 0 0 0 B a r z a h l u n g . K 1 0 . 0 0 0 k ö n n e n d a u e r n d 
g e g e n 5®/» V e r z i n s u n g l iegen b l e iben . K 5 0 0 0 

k ö n n e n in 1 0 J a h r e s r a t e n b e z a h l t w e r d e n . 
A u c h k a n n d i e se Villa o h n e d e n g r o s s e n 

O b s t g a r t e n u m K 1 8 . 0 0 0 u n t e r d e n A a h l u n g s -

^ a - w - r m o d a l i t ä t e n wie oben g e k a u f t w e r d e n . Z u 
^ U | T b e s i c h t i g e n i s t die Vil la t ä g l i c h v o n z e h n 
J Ü M . MT M^4 JL. J i - • b i s zwölf U h r vormittags. 

Uilla martha 
Dit KÖrperstWlAt der SäNgliNge Will oft bei sonst völligem Wol>>bch»dcn Der Kinder nicht in normaler Weile zunehmen. obgleich 

dieselben ihre Milchnuhruttg gut zu nehme» und zu verdauen icheine». E» lie^t dieje» oll daran, dafj die Kinder den reichlichen Milchgenuß 
nicht ganz bewältige» können. daß nur ei» Teil der tinhmlch im Da>mka»nl anf,,esoTen »nd z»m Aufban deS Köiperi verwandt wird, während 
der Rest al« Ballast wirkt. Durch den Zusatz von stutefi« Kindermehl wird die Kuhmilch leichter verdaulich gemacht, außerdem die Rührlraft durch 
die Eiweiß- und Mineralstoff? erhöht und nun steig! bad Koipergewicht in normaler Weife und bei gutem A,deihe» der Kinder. 

Ächnung 
mit 5 Zimmern, Bodenanteil, Küche, samt 
Zubehör, ist zu vermieten. Anfrage bei 

frans Strobmaier, fcttau. 

Endlich Morella! 
Vielfach prämiiert, ist unstreitig das Allerbeste für 

Kopf- und Barthaare 

' Schuppenseife Ideal -
wirkt überraschend löslich bei Schuppenbildung und ist eine Col* 
lettcistfre «««»« II r«Mf. — Ein Versuch führt unbedingt zu dau-
ernder Benutzung, weshalb jede weitere Anpreisung unterlassen wird. 

Zu haben in allen besseren Drogerien. 

Kuranstalt Sauerbrunn Radein Höhn & Co. 

Die im Interesse der steiermttrkischeu 
Mineralwasserindustrie erfreuliche Tatsache, 
dass der Absatz der Rohitsclier Sauerlinge 
sich im Lanfe der letzten Jahre nahezu um 
1 Million Flaschen erhöht hat, triflt im reichen 
Nasse a u c h f ü r d ie W ä s s e r v e r s e n d u n g 
d e r K u r a n s t a l t Rade in zu , deren Heil-
quelle und Giselaquelle (letztere als Tafel-
wasser) vor 1904 eine Steigerung von über 
l Million Flaschen gegen die Versandziffer 
vor wenigen Jahren aufweist. Die Kuranstalt 
Radein liess 3 neue Quellen erschlicssen und 
eine ZeutralfUllanlage schaffen, um allen, selbst 
den weitgehendsten Anforderungen zu gentigen. 

P l ü s s - S t a u f e r - K i t t 
u n ü b e r t r o f f e n z u » K i t t e t » e r b r o c h e n e r 

tiegcRstäNde. 

"Zu haben bei 

M . © l a n h e in Oett»«. 

99 Germania" 
Lebens-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft zu Stettin. 

In Osterreich zum Geschäftsbetriebe zugelassen seit 1878. 
Bureaux in Wien: Germaniahos I., Lugeck No. 1 und Sonnenfels-

gasse Nr. 1, in den eigenen Häusern der Gesellschaft. 
Yersiehernngsbestaud Ende 1903: . . . 790*4 Millionen Kronen. 
Sicherheitsfonds: 3 8 9 3 Millionen Krone«. 
Zur Verteilung von Dividenden vorhai-
deue Gewinnreserve der Versicherten: . . 2 3 3 Millionen Kron«n. 
Liberale Versicherungsbedingungen. Günstige Beteiligung der Ver-
sicherten am Reingewinn ohne Nachschnssverplliehtnug. Dividende 
im Jahre 1905 noch Plan A 23'/ , der maßgebenden Jahresprämie 
und nach Plan B 21/«*/# der Prümiensumme, d. i. 68•/*•/» der vollen 
Jahresprämie fbr den ältesten Jahrgang. Bezug der ersten Dividende 
nach 2 Jahren. Jnvaliditätsversicherung mit Prämien-Befreiung 
und Gewährung einer Rente bei Erwerbsunfähigkeit durch Krank-
heit oder Unfall. 

Prospekte und jede weitere Auskunft kostenfrei durch: Spar-
kasse-Oberbuchhalter Johann Kaspar, Pettau. 

Schillers Werke. 
I l l u s t r i e r t e V o l k s - A u s g a b e 

mit reich illustrierter Biographie von prof Dr. !$.. K r a t g t r . 

vollständig in 60 Lieferungen zu je 36 kellern. 
£» weit die deutsch« Zunge klingt »nd noch weit darüber hinau»,/überall rüst.-

Feier der Stunde zu gedenken, zu der vor 10 > I a h e » man sich, um in ernster . . . . . 
IM», ron» sterblich von Friedrich Schiller war, un« genommen wurde. Millionen 
»inen sich an diesem Tage in Goethe» grober Totent>age: ..Denn er wac u.iser. 
mag da« stolze Wort den laute» Schmerz gewattig übertönen " und wie bei Schiller« 
bundertftem 0>ebur>»tage 1829 werden auch letzt wieder alle Wünsche, Ziele und 
Regung«, des deuische» verzenS mit Schiller« Ramen verbunden sein. Seinen 
Werten, die stet« ei» kostbarer Besitz unsere« Volke« waren, wird man sich mit 
erneuter Liebe und «»dach, zuwenden. Bei diesem festlichen Anlaß. der so viele 
treiben wird, au den längst vertrauten Veiste»schätzen aus» neue Herz und Sinn 
zu erheben, soll ein alter, immerwieder geäußerter Wunsch zahlreicher Literatu» 
und Kunstfreunde nach einer zcilgemühen 

billigen Ausgabe der illustrierten Pracht-Ausgabe »ou 
Schillers Werke« 

erfüllt werden. 
Die altbekannte Prachtausgabe mit Illustrationen erster deutscher Künstler 

ist eine Huldigung der deutschen Kunst vor einem der «rößten der deutschen Poesie 
und überragt in dieser Hinsicht jede andere «»»gäbe von Schiller« Werkn, fluch 
wer schon eine andere «ulgabe besitzt. wird hier e.ne Erweiterung, «ervollkommnun, 
und zugleich eine Auge u»d Seist ersreucnde und bereichernde neue Form erblicken, 
die ihn, den Dichter um viele« näher bringen und ihn tieser in seinen Geist schauen 
lassen wird Unterstützt wird da« noch durch die eiqen« sür die neue wohlfeile 
Vlutaatx geschriebene, reich illustrierte. erschSpsende Biographie au» der Feder von 
Prosessor Dr. Heinrich «raeger. So sollte nian denn in keinem Hause, wo der 
Sinn für da» Edle und Schöne noch nicht ganz verloren gegangen ist. da« «e-
den'jahr vorübergehen lassen, ohne diesen in seiner Art einzig dastehenden Hau», 
schätz zu erwerben. Um die Anschaffung jedermann zu ermöglichen, erscheint 
die illustrierte Bolt»au«gabe zunächst in «>) Lieseröngen im Uinsang von 
:tS Seile« zum Preise von je 36 Heier». 

Zu beziehen durch die Buchhandlung 

H X 2 5 l c U l f c in Pettau, »»selbst Probehefte zur gest. 
Einsicht aufliegen. 
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Patentierte selbsttätige 

Bespritzungs-Apparate 
S y p h o n i a 

für Weingärten 
für Hopfen-Pflanzungen 

zur Vertilgung von 
Obstbaumschädlingen 

zur Bekämpfung der Blattkrankheiten, Vernichtung 
des Hederichs und des wilden Senfs etc. 

Selbsttät., tragbare Spritzen "ff Kopferkessel 
für 10 oder 15 Liier Flüssigkeit 

mit und ohne Petroleum-Mischapparat 
und fahrbare, selbsttätige Spritzen fabrizieren und liefern als 

Spezialität 

PH. M A Y F A R T H & Co. 
Fabrikea laa4wirtt«k«fllichrr Maiebiaea, Spuialfabrik für WclaproMea 

•ad Obfftvtrw*rtang«-Ma*fliiaea 

WIEN, II. Taborstrasse Nr. 71. 
AuafUhrliche illustrierte Kataloge gratla. — Vertreter und 

Wlederverk&user erwünscht. 

Vollste Äberreugang» 
daß «polhekee 

Thierry's Balsam und Centifoliensalbe 
bei allen inafwn Leid^i. Influenza. lkatarrhen. »rämplen »nd 
Entzündungen jeder «r».Schwa»,znf>S»de,i. Verdauungsstörungen. 
Wunden. Abszessen und Leibschöden i c . uue> reicht wirksame 
Mittel sind, oerschosst Ihn?» da« bei Bestellung von Balsam 
oder aus W»nich separat kostenlos zugesendete Büchlein mit 
lausenden Original-Dankschreiben al» höuSlicher Ratgeber. 
IS rieim« oder 0 D,»»»lfiaschra Balfaai K (V, ÖO kleiie oder 

30 Do»»cls>.schea K 15. 
3 Ziegel ffenlroliensalbe K 3 S0 franko samt »isten — Bitte 
zu adressieren an: «p»ih»Kr « Thierrq ia Bregrada bei 
Rshitfch. Fälscher uud Wiederoerköuser von Falsifikaten werden 

gerichtlich versolgt 

kenne fslr bis Haiilpflege. speziell tuu 
Sommersprossen nu vertreibe» unb 
eine zarte Gesichl«farbe zu erlange», 
keine tx ffrrc unb luirffomere mebi« 

zinische ©eise al» bis altbewährte 

Sergmann's Lilienmilchseife 
,Marke: 2 Bergmünncr) 

von 

Bergmann & Co., Tetschcn a./C. 
Borräl ig ä Stück 80 Heller bei: 

F. C Schwab, Pettau. 

- H 

Schicht* 
sMta 

Schwan 
Hark« 

SontaJilit fBr WoU. uixä Md* 
Qltit.achdl.»rhftinH Wtilwiacb« 

Zur Zahl 459 II 

Kundmachung. 
infolge Ermächtigung seitens des steier««rtische> Landtage» 
kommen im Jnhre 190ii nachstehende Dienstbotenvrämien ant 

Verteilung. 
A wo D l m t b o t « « p r I a i t i i so Kronen fslr solche landwirtschaftliche 
r J i x t , w l ^ e ö l < uergleichSweii« längere. nii»beste,,« ober eine 
15 jährige »nnnterbrochene n»b labellose Dienstzeit bei , i» unb demselben 
Wirt,chof,sbe,itzer ober bei ein unb demselben Wirtschaff betrieb de» »le in, 
gruudbeiitze» nachweise» könne». 

. « » Bezugsberechtigte. welche ba« 50. Lebensjahr „och nicht über, 
schritte» haben, kommen ouberdem 50 Reiitenspareinlagen ä 20 Äronen 
znr Berieilnng. 

. w ^ D l j ä t l l O t t i p f l a l e t » zo Kronen (Jugendprämien) für solche 
löiibwiriichüftliche Dienstbote», welche die vergleichsweise längste, mindesten« 
aber eine sünfjShrige derartige Dienstzeit nachweise» kdnnen uiU> da« 
30. Lben«,ahre noch nicht überschritten haben. 

I .de r mit dieser Diensibote.prämie Beteilte erhält ankerdem eine 
Nentcnspareinlage zn 10 Kroncn. 
c „ w « J f l tmrtnie» »«• je 200 Kronen j ä h r n « für solche verdienst, 
volle laudwirtschattliche Dleiistbote» u»v Aibeiier. welche da« 60. Lebe»«, 
jähr vollstreckt n»d miiidesteu« 20 Jahre nnnnlerbrochen und tadello« bei 
ein u»b bemselben Wirtschast«betriebe gedient habe». 

Die Prämien mich A »nd U werbe» nur a» Personen verliehen 
welche sich znr Zeit ber Bewerbung im Dienste b.finbe». 

Jeder prämiierte Dienstbote wird außerdem ein «ihre»d,plom ertöten. 
Die mit genauen An wben über die Alter«.. Stande«. und Ber-

niÜge»«verhältnisse. sowie über die Dauer der Dienstzeit, die GMnna 
de« WirltschaftsbetriebeS (ob Grob- ober Kleinbesitz) »»d da« Bere i ten 
ber Dienstbote» zu veisehenden, vom betreffenben Dienstgeber »iitz». 
fertigend«» Gesuche sinb beim Geineindeainic de« AusenlhallSorteS ein-
zubringen. 

I m Gesuche ist anzugeben, welche Gatt,i»g Prämien (A. B oder C) 
aiijpfirebt wird u»d ist i» de» Fälleu A unv si »nd im Fülle C. wenn 
da» Gesuch vo» einem Dienstbote» ausgeht, da« Dienstbotenbuch ' (8 27 
ber D'enslbotenordnuug) beizusckließen. 

Die Nichtigkeit der im Nesuche gemad>ten Angaben ist gemeinde-
ämll'ch (Amissiegel. Unterschrift de» GenieindevorsteherS und eine« Ge-
meideraik») zn bestätigen und sind die Gesuche sodann b>« 15. Oktober 
1905 dem LandiS-AnSichusse vorzulegen. 

Alle nicht genau »ach Borsteheiidem behandelten G suche werden 
zuntckgeiv.e^e». 

G r a z . am 20. Februar 1905. 

B o m steiermärtischen LandeS-Ausschusse: 

Edmund Graf Attems. 

S r n i l v n » ' 

Aestiltlui 
verbünd,» mit der Erzeugung alkoholsreier ErsrischungS-
getrünke, kann mit bestell Ersvlge sofort betrieben werden, 
sür behördliche Bewilligung zur Erzeugung und Berkaus 
wird garantiert und gründliche Manipulation durch er-
fahrenen Fachmann a» Ort und Stelle kostenlos einge-
richlet imd zweckdienliche Insormaiiouen wegen flotte» 
AdsaheS erteilt. — Reflektanten belieben ihre Offerten 
uuiec „E ra teFab r i ks f l r r on 46486" a. d. «nnonzen-
Expediiion Vl. Oukea VTien. 1. Bez. 

Wollzeile », zu richten. 

* Öffentlicher Dank. X 
- ra t 

Meine Mxt ler l i t t 14 Jahre laug a» einem fürchierlichen nervöiei» 
Leiden. Kopsschmerze». SchwiNdelattsälle». Bohre» und Stechen i» den 
Schiäse». Summe» im Kops und Ohren. Schmerze» im Hiniertops bi« 
Genick. Brechreiz unb ljrbieche». Schlaflosigkeit, an Stuhlgang, heiligen 
rheumatisch.»Schmerzen »n Halse. Zusainrne»jch»iiire» der Speiseröhre usw. 

Alle Mi t te l nnv ärzllid»e H>lle blieb erfolqlo». jo bah man. a!» im 
Borjahre 1904 bie Kraiilheit sehr staik auitrat. alle Hoffnung 
ausgebe» mußte, b>« ich mich an Herr F. M . S c h n e i d e r i » Me is je :« 
i» Sachj.», N'kolaisteg H, wandte »nd i» kürzester Zeit konnte durch 
ei'ifache briefliche Bedanbliittg meine Mnl ler da« Bett verlassen unb ist 
heute vollkommen gejnng. 

Ich fühle niich al« Sohn »»b im Namen ber ganze» Familie z»»« 
größte» Diiut verpflichtet und ka m ähnlich Leidende» Herr S c h n e i d e r 
a»f« wärmste empfehle». 

H o r n , am 21. Februar 1905. 
Hochachtungsvoll 

Familie Staritzbichler. 



Fasten-Suppen 
und »Hpeisen werde» sehr schmackhaft durch ei«en 
kleine» Zusatz der altbewährte», in vielen geist-

lichen Anstalten ständig verwendeten 

i ' s s r -
8p«,»» MAGGI WÜRZE 

Sehr attSaiebia. iiirfit st f immlr ir»! fli^jinjwHiijM»^ floloiiinU, Delikateßwaren-Neschästen und Drofliierien. 

Gesundheits-Hosenträger ° 
Patent Mach * e r h ä l t l i c h ä » 

4 0 , 6 5 . 8 0 . 1 2 0 . 1 3 5 . S e i d e 1 5 0 , 1 8 0 . K n a b e n 2 5 . 3 5 . 5 0 , 6 0 . S e i t e 9 0 

in folgenden Verkaufsstellen: 9 
Fr ledau : A. Martini. 
Qr. -Bonntag: J. Wesely. 
Po ls t rau : J Löwy. 

Rohltaoh: A. ßöheim. 
8t. Veit: F. Schoatcritich. 
Schiltern: M. Berlisg. 

Verkaufsstellen an anderen Orten gibt die k. k. auaachl. prlv. HoeentrÄflersabrik 
Fr. Mach, Brünn. 

Diätetisches Mine ! Dtäfetischcs Mi t te l . 

««Tür magenleidende!« 
All«, benrn, bic sich durch Erkältung oder Übersüllung de« Magen«, 

biinb Qknuft mangelhafter. schwer verdaulicher, zu h«i»«r oderzu kalter 
Speisen oder durch unreg«lmäbige Lebentiveije ein Mag^nl«id«n. im.--! 

Magenkatarrh, Magenkr»«pf, 
Mageuschmerzen, schwere «erdauuag »der ««tfchleimaag 

zugezogen haben, sei hiermit ein gurrt ftciuimiitel empfohlen, dessen vor 
zügliche Wirkungen schon seit viele» Jahre» erprobt sind. E« ist die« t u 

Hubert Ul lr icb'sche K r ä n t e r w e i n . 
Diiter Kräuterwein Ist aua vorxBgllchen, hellkrifllg befundenen ! 

Krautern mit gutem Wein bereitet und »tirkt und belebt den Ver-
dauungsorganitrau» de» MsMoban. Kräuterwein beseitigt Verdtuung»-
»tSrungen und wirkt fdrdernd auf die Neubildung geiunden Blute». 

Durch rechtzeitigen Gebrauch de« Kränterwnn«» werben Magenübel 
meist schon in, Seime erstickt. Man sollte nicht säume». ihn rechtzeitig zu 
gebrauch«». Symptome, wie: Kopfachaierzea, Aufsto»»en, Sodbrennen. 
Blähungen, Übelkeit mit Erbreche», die bei ofttonlaoban veralieten 
Magenleiden um so hesttger aslftrttMt, oerschwmbeit! oft nach einigen Mal 
Trinken. 

sowie Blutstauungen in Leber. Mit» unb Psortabtrlystem (HKaiorrholdal-
lelden) twrbrn durch »räiit«rwein oft rasch beseitigt. Sräutecwein bihebt 
Unverdaullohkeit »üb entfernt durch einen leichten Stuhl untaugliche 
Stoffe au« den, Magen und den «edürmen. 

H a q t r e s , b l e i c h e s A u s s e h e n , L l u t -

m a u g e l , E n t K r ä s t n u g 
eine« kraukhasten Zustande« der Leber. Bei App»tltl«»lgkelt. unter ner-
»ö»er Ab»p»nnung unb vemUtbiveritlmwung, sowie häufige» Kopf-
schmerzen, schlaflosen Nichten, siechen oft solch« Perionen laugsam bahiu. ] 

«räuterwein gibt ber geschwächten Lebeiitkiast einen srisch«n In,pul«. 
Kräuterwein steigert de» Appetit, besSrdeit Verdauung und Ernährung, 

regt den Stoffwechsel an, beschleunigt die Blnlbildung. beruhigt die erregte» 
Rerv«n und schafft neue Lebenslutt. Zahlreiche Anerkennungen und Tank» 

schreiben beweisen bieS. 
Hriuterwei« ist zu hab«n in Flaschen k f l. I.»o unb fl. J.— i» den I 
Apotheken von PMa«, Eatttuberi, UJaraidla. Kobltacb, Radkm-
bur», m«rt<k. UHidiidi Telittiti. tioaoblti, €1111. UHadtsdi-Eaads-1 
berg, Marburg u. s. w sowie in Scriemark unb ganz »»«erreich-

Uigara in den Apotheken. 
» , r „ n d » t dl* A p o l h . . . In P E T T A U 3 u n d m e h r F l » i o h « n K r l u t t r -

w«ln zu O r l g i n i l p r d t a n n a o h » U , n O r t a n Ö i t a r r a l o h - U n g a r n « , 

V o r Nacl ial ininneren w i r d N a c h a h m u n g e n w i r d g e w a r n t . 
Mau verlange auibrücklich 

- L u d e r t IN I i ' i e t i ' sods i i Hrinterwein. I 
Diätetisches Mi t te l . Diätetisches Mi t te l . ! 

©l©l©l©l©l©l©l©l©l©l@l© 
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Ein 
heller n 

B a c M r 
Vanilliii-Zacter 
Paddim-Palrer 

Dr. 

OeiRer's 

h 19 H e l l e r . Millionenfach be-
wahrte Roaepta gratis TOD de« 
besten Geschäften. 

Zu haben bei: 

U. ScDalfink, JVdolf Seliistschegg 

n d f . e. Schwab, Fettan. 

I F J C Härteste 
Harze 

Kraut» 
Setbftaaftrich 

9 ra (tisch! 

ermöglicht et, Zimmer zu streichen, ohne bieselben außer »«brauch zu 
setz»«, ba ber aeauimhaK «krach und ba« langsame, klebrig« Trocknen, 
ba« der Ölfarbe und dem Ollack eigen. Mraicbea wird Sie «nwen-
dung dabei ist s» einfach, daß jeder da» Streichen selbst vornehmen 
kann. Die Dielen können naß ausgewischt werden, ohne an Alan» ui 
verlieren. — Man unterscheid«: 

» gefärbten Christoph gatk 
gelbbraun aab »ahageaibraaa bet wie Clfatfr« deckt und gleichzeitig 
«lanz gibt; badet anwendbar aus alten ober aus neuen Fußböben 
M e Stecke», frlherra «»strich k . deckt kerfetle „ I ke»»ea unb 

reinen «hristeph La«» 

St bcm Diele» aab verfette», der nur »lanz gibt; namentlich für 
>rkelten und schon mit Ölfarbe gestrich«ne. ganz neue Dielen. Gibt 

nur «lanz. v«rd«ckt baher nicht da« Holzmuster. 
P-stfelli ea. 84 Ouadraim. (2 mittl. Zimmer) ». « . K , l l 80. 
I« «tthte», »» RIederlagea »irhaadea »er»«a blrekte 

«astrig» bleseu »henaittelt; Musteranftrich« und Prospekte grau« unb 
franko. Bei», »aus« ist genau aus Firma und Fabrikmarke zu achten, 
da dicke« seit 1850 bestehende Fabrikat vielfach a»ch,e»h«t aad 
verfälscht, eutiprechend schlechter und häufig Dar nicht dem Zwecke «nt. 
sprechend in den Handel gebracht wird. 

Franz Christoph 
Erfinder und allein. Fabrikant des echten Christoph-

Lack. 
Prag A. Berlin N W . 

Pettau: V. Schulfink. 
<£ i l I i : 3ostf Mat iö ; M a r b u r g : 3 . Mart in) , 

Roman pachner's Nachf.,L. Haber; W i n d . Feist ritz : 
X pinter 

« A . g r e a a . t e : n . 
und Platzvertreter turn Verkaufe meiner neu-
artigen Helzreuleaux und Jalousien gegen holte 

Provision gesucht. € m » 0 « V « r , Briu»*a 
(Böhmen). 

H«rau»geb«r und verantwortlich: W. Blank«. Druck: W. Blank«, Pettau. 


